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Wie der,,Lahmeschniedef' zu seinem Namen kam
Zur Entwicklung und Bedeutung der Haus-, Hof- und Familiennamen im Delbrücker Land

Frarzsandea W;nkeniohanq Pe
te$uß, Sandheinrich - ganz nor-
male Delbrücke. Namen. Aus.
wärtigen erscheinen diese Na
men häufig kurios. Bevor wir
auf diese offensichtiich zusam
mengesetstm Namen eingeherr
soll etwas Crundsätzliches zur
Entstehung der Familiennamen

Ußprünslich sab es keine Fa-
miliennameq sondem aüsscl ieß
lich Namerr die wir heute Vor

würden. Das
sind Namen, die in der Reeel
Eltem ihren Kind€m geben und
die sie nicht über die Ceburt er
halten. Es gab alle.dinSs Nam€n,

Die Balken lnsch.ift über dem Deelentor ds Hofs Knisbu8es ä. dd Wstenholrer Slraße Als Eöauer wnd Bur
ges Kni* eenannt. Burg6 ist als vomame elkennbar Fotos: pnvat

Haus und Hofmmen entwi-
ckeln sich im bäuerl'chen Bercich
am Ende des Mittelalters. So
haben beispielsweise im be
nachbarten Lippe, wo die Ent-
wicklong der Familiennamen
besonders gut erfoßcht ist, um
1390 ledislich 2/3 d,et abga
bepflichtigen Bauern einen
Haus' oder Hofnamen. Eßt im
14. und 15. lahfiundert verf€
stigen sich vorallem die Rufna-
men der ieweiligen Besitzer zu
Hausnamen, die dann in den
folgenden Cenerationen über
nommen werden.r Rir da! bnd
Delbrück kann zeitlich deßelbe
Rahmen ängenommen werden.

die innerhalb einer Fam'l'e im
mer wieder benuEt wurden und
so zu einem Leitnamen eines
Ceschlecht€s werden konnten.
Dies war vor auem im Adel
verbreitetet, so dass wir heute
bestimmte Ceschlechter nach
diesem Leitnamen benennen.
Als Beispiel seien die Imedinger
genannt, deren Leitname Imad
war und dieim Mittelalter meh-
rere Paderbomer Bischöfe steu
ten. Der bekanDteste lmedinger
trug aber genau diesen Leitna
men nicht und aus seinem Na'
men ist die ZugehöriSkeit zu di€
sem Ceschlecht nicht e6ichdich,
näml;€h Bis€hof Meinwe.k.

C€rade im Adel iedoch kam die
,,Sitte" Familiennamen zu bilden
zunächstauf Vor allem der nie
dere Dienstadel legte sich ab ets
wa ll00 Familiennamen zu, in
der Regel mch dem Schwer'
punkt ihres Famiüenbesitzes. Als
Beispiel aus unserem Raum kön'
nen die von Heeße oder die
von Erenken genannt werden.
Die zweite Cruppe, die s'ch Fä'
miliennamen beilegte, waren die
Bürger der Städte. Die hohe An
zahl von Menschen auf relativ
geringem Raum, sowie die weit
reichenden Handelsbeziehungen
rnachten die Unteßcheidung der
Familien e.fo.de.lich.
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Namensbildung
näch Rufr'amen

So istder 1362 in einer Urkun
de eNähnte ,,Hoff zo Adelmo-
dinch" unschwer als Almodts
Hof ;n Westenholz zu iden
tifizieren und kann somit als äl
tener bekannte. Familien oder
besser Hofname im Delb.ücker
Land gelten.,

Namen turückgehen, die wir
heute als Vomamen bezeichnen.
Bei Namen wie Jürgensmeiet
Steffensmeier usw ist dies offen
s;chtl;ch, wobei der Anhane
,meie/' auf eine Mode des 18.
lahrhunderts arrückeht. Vorher
hießen diese Höfe schlicht lür'
gens ode. Stefiens. Das Ceni
tiv 5 hat hier die gleiche Funk-
tion, wie in nördlicheren Ce
bieten das ,,sen" oder ,,son". Es
bedeutet nichts anderes, als
dass es sich hierbei um Nach
fahren de! Jürgen bzw um den
Sohn/die Söhne des Jürsen des

Steffen usw handelt.
Be;anderen Namen ist nicht so
otrensichdich, dass sie auf Vor
namen zurücksehen. Vielleicht
erkennt man noch im Lips
meier den Philip, Nolte den Ar
nol4 Co6meier den Cord bry.
Conrad, im Mertens den Ma.
tin und im Hemesmeier den
He.mann. In Ewers steckt der
Eberhard. Auf den deiten Blick
e.kennt man imThies auch den
Matthias und im Ma.x den Mar-
kus. In den Kirchenbüchem sind
auch die ,,iungen walter" und
die "ahen walter", heutelunge-

welter und Altewelter zu fin
den. Schwieriger zu erkennen
sind diese sogenannten patro
nymischen Namensbildunsen
bei selteneren bzw heute we
niser sebrauchten Namen. So
geht der Hofname Meiwes
über Meuer wie er früher ge
schrieben wu.de, auf Badholo
meus zurück. Weneke war ei
ne beliebte Abwandlung des im
Minelalter verbreiteten Nameos
Wegand. Auf pabonymische Na_
mensbilduns deutet auch die
Endung "ing" hin. Sie entstand
aus dem "inch" wiewires eben
berei ts beim,,Adelmodinch'r
Hof beobachtet haben und be
deutet ebenfalls nichts änderes
äls,Sohn des".r So liist sich dano
der Name Kersting als Sohn des
Kersten bzw. Karsten aut was
beliebte Kuzfo.men des Na
mens Christian waren. Der Nel
lins ist der Sohn des Nellius,
des Cornelius ein Name, der
ebenfalk im Mittelalter sehr be
liebt war Lediglich der Name
Höking gehön nicht in diese
Reihe. Denn er gehört zu den
Funktionshöfen, zu denen wir
spätef .och kommen werden.
Nicht nur die Männer gaben
ihre Namen weiter Einice we
nige Höfe haben auch ihren
Ursprung i. Frauennamen- So
ist in Tnenens unschwer die Tri
na oder Catharina zu erkenrer,
und der Name Creitens geht auf
Creite bÄv. den Vomämen Mar
garethe zurück.

Dass aus Rufnamen Haus und
Hofnamen wurden, ist nach-
vollziehbar da die meisten Hof
namen im Delbrücker Land auf

Nämen nach topografi schen
Begritren oder orten

Ds Cemälde des Paderbomer Hofmaleß Fabncius, ,westenholar Schlind DieSchlinee, Durchlä$edurch die Land

weh., wurden von Wecker und SchlinChöaen bewacht. Der Name Schlingnann Ceht daraufzurück.

ln vielen Fäilen wurde die Be
schreibung des Ortes, an dem
die Hofstelle lag, zur Namens
bilduns eenützt. Bei Heihoft
Heidkämper oder Heitmar ist
die Heide Namenigeber Namen
auf Brock (Bruch) oder Moor
verweisen auf sumpfiges Ce-
Linde. Wasserfl ächen kommen
über die Lrake (Lache) und Diek
flbich) in den Blick.
Delbrück, als Oft der im Kö-
nigsforst eegründet wurde, hat
natürlich Namensbilduneen, die
auf den Wald verweisen. So bei
zeich.et das ,,Loh", das uns in



Delbrück über Westerloh und
Lohmann entgegentritt, e;nen
kleinen oder lichten Wald. Der
Buschmeyer erklärt sich von
selbst. Am Beispiel der Zwillings-
höfe Wester und Osterhorst
mann wüd die Beschreibung
sehr deutlichr Bei lellinghaus er"
fahren wir, dass Horste zu-
nächst Cestrüpp, aber auch ei-
nen ehemaligen Wald bezeich
nen. Wi(schaftlich wurde ein
Horst zur Veh- und zur Schwei
neweide genutzL Er we;st dar-
auf hir! dass man damit in der
Regel Land bezeichnetg das
etwas höher als die umliegen
den Fluren la8 und sich am Ran
de des Marschländes befand.
Es bezeichnet praktisch das un
fruchtba.e Land im Ubergäng
zun fruchtbaren Ackerland.'1
\ 6nn man die Bodenveüälhirse
im unmittelbaren Umkreis der
beiden Horsthöfe betrachtet
kann die Beschreibung nicht b€s
ser und treffender sein.
N,laßchtand wurde damals übn'
gens als Mee. bezeichnet. Der
Hof Meermeier hat daher seine
Namesgebung.
Namen auf Kamp oder Feld e.
klären sich von selbst. Als Brink
wurde in Westfalen ein erhöh-
ter C.asanSer in feuchter Um
gebung bezei€hnett. Narnen
wie Sandmeyer, Sandbothe ge-
hören zu den ortsbeschreibeo-
den Hausnamen. Namen wie
Stratmann, Niggewes od€r We'
gescheide bedürfen sicherlich
ebenfalls keiner Erklärung.
Natürliih kommt auch die geo
grafische kge, was die Him-
melsrichtungen angeht, in den
Blick. Als Beispiel seien nur die
Namen Nordhoff, Sudhotroder

Relativ selten sind im Delbrü-
cker Land Namensbildunsen
nach der Herkunft aur Ländem,
Städten oder Dörfem. Derarti
ge Nameffbildunsen sind in den
Städten deutlich häufiger, weil
si€h don Händler aus ande.en
Städten ansiedelten. AllerdinSs
findet man auch in Delbrück
Namen wie Schwede oder Hol
länder Im Hinblick aufdie Her
kunft aus Städten mösen die
Köllners als Beispiel dieoen.

Der Kitllner Hof in Werterloh
lässt sich bis weit vor den 30-
iährigen Krieg zurückverfolgen
und so mag der Namensgeber
tatsächlich aus der femen rhei
nisch€n Croßstadt gekommen
sein. Immerhin gab es im Mittel
alte. immer wieder militärische
AuseinanderseEungen mit dem
E zbistum Kö1n.6 Nichl auszu-
schließen ist also, dass einer der
Soldaten hie. hängen geblieben
ist. Veueicht ist der Nameaber
auch gar nicht aufdie Sradt zu'
rückzufüh.en, sondem stammt
vom Begriff Colonus, was soviel

wie Pächter bedeutet.
Möslicherweise kommt der
Name Benteler von der Bauer-
schaft bei Mastholte, doch ;st es
wahrscheinlicher dass de. Na
me auf Bent : Binse zurückzu-
illhren ist, wie dies auch beim
Ort Bendeld der Fall ist.7 Vef
leicht denkt man au€h bei dem
Namen Bödeker an jemand€n,
der von Böddeken bei Wewels-

bur8 stammt. Diese Deutung ist
iedoch unwahrscheinlich, denn
der Bödeker ist ein typischer
Berufename und ist nichts an-
deres ah der Böttcher Womit
wir bei der nächsten Namens

net. Das Holzgericht der West
enholzer Bauern fand jährlich
aufdem Hölting-Hof statt. Hier
wurden kleinere Vergehen ge-
gen die genossenschaftlich be
triebene Cemeinheit (recht un-
fruchtbares Land, das allen 8e-
meinsam gehäte) geahndet. Un
erlaubter Holzschlag oder die
NuEung über das Maß, das
dem einzelnen Bauem zustand
hinaus, dürfte der häufigste Fre-
vel eewesen s€tn. Möglicherwebe
war der VoßiE des Cerichtes auf
diesem Hof erblich.e Die Funk
tion des Hofes wurde zum Hof-

und damit zum Fandliennamen.
Zu nennen wären außerdem die
Wbcker $e besetden die Grenz-
stationen und hatten bei Cefähr
d;e anderen Bauem zu wecken
bzw. zu wamen. lrn Delbrücker
Land gab es Sleich vier Wecker-
höfe, den Wecker an der West
enholze. Schlinge, den bei der
Neuen Brücke in Steinhoßt, den
Wecker vor der Hohlwieden und

Namensbildung näch
Berufen oder Funktionen

Auch andere Namen, die Beru
fe oder Funktionen beschrei-
ben, 6nden sich im Delbrücker
t nd. Die veßchiedenen Schiing
mann Höfe s2ßen an den Schlin-

Wecker vor do Hohlwiedeq einer der vie. WeckeFHöfe, die in Delbrücker Lan<l zu finden sind. Die Nächlahren der
einstiCen Bryohner, die bei Cefahr die ande€n Bauem zu wecken be. zu warnen hafteo heiße. heute U€cker

geq den Durchlässen durch die
Landwehr So nannte man die
aus bis zu 40 Meter breiten
und an den Durchlässen äuch
mit Palisaden verstärkten Dor
nenhe€kerr die als BefesdgunSs
anlagen dieoten.3
Das Holt-Thing ist das HolzSe
richt. lm nordischen Raum wird
mit dem "Ding", ,Thins", oder
auch Jhie'das Cericht bezeich'



den am Espelner Schling. Be-
kannilich gehörte Espeln föher
zum Land Delbrück.
Der Name Tegethoff kommt von
teggen = zehn und bezeichnete
ursprünglich den Zehnthof Da'
von gab es in Delbrück auch
ryeL nämlich den Tegethof auf
dem Nordhagerr bei dem die
Abgaben an den Rietberger Cra-
fen abzuliefem waren. {lmmer_
hin gehijrten diesem Crundherm
sämtliche Höfe in Nordhagen).
Der Tegethof in der Dorfbauer
schaft war fürstbischöftlich. Er
war übrigens gleichzeitig aüch
ein Schlinehot da er am Te
getschlinS lag.
Als weitere funktionery die zu
Namen wurden sind Richter,
Förstet Köster (Custos, Küster)

Reich ist das Delbrücker Land
an Berufenamen. Dass sich de.
Name Austerschmidt vom Be-
ruf des Schmiedes herleitet, ist
nicht zu übeßehen. Auf dem
Austeßchmidf Hof in Ostenland
wurde eine Schmiede betrieben;
und dass der BesiEer "zum un'
teßchied zu anderen S€hmie
den des Landes Delbdck als
Oster' oder Austerschmidt be-
zeichnet $urdd, lo ist ein s€hö
nes Beispiel einer Namensen!
stehung.
Weitere Berufe sind Schäfer
und mtürlich der Schneider in
seinen veßchiedenen Variatio_
nen. Etwas sch\r.eriger wird es,
wenn die Berufenamen älter sind
oder zu .den heutigen Berufen
ke;ne Entsprechuns haben. Die
Tuchzoschneider we.den im
niederdeutschen Sprachgebiet
SchrMer genannt. Häufig geht
der Name auch auf den einfa-
€hen Schneider über. Namens
variationen gibt es im ostwest
fülischen Raun, zum Beispiel,
Schrd€r. St.oer kommt jedoch
von Straße.
Aus einer Amterrechnung des

Amts Neuhaus von 1445/46
geht hervor dass "Hermann nr
der Nyenb.usen' den "beir p€n-
nynge" - den Bierpfennig be-
za hlt hatte. Das war die damali
ge Konzession zum Bierbrauen.
Dieser Bierbrauer an der Neu
brücktmße in Steinhorst heißt
heute noch Biermeyer (Hoppe_
Biemeyer) rl
Ak sich in den l720er Jahren
ein Schuhmacher namens Ba.t-
scherer in Delbrück niederließ,
übte dieser die Profession, von
de. er seinm Namen hatG, näm
lich die des Bartrcheerens nicht
aüs. Es war eben nur noch ein
Name und keine Berufsansabe.
Im Timmermann dü.fte un
schwer der Zimme.mann er
kennbar sein. Schwienger wird
es iedoch m;t dem Schnift€er
Dieser Name geht auf den
Kleinschnittger zurück, der die
SchniEereinen anbra€hte, die
wir heute in den Torbogen und
Vetzierungen de. aken Meier
höfe bewundem. lm Reddecker
und Reker erkennt man aller
dings heute nicht sofort den
Rad- oder Stellmacher
War ein Beruf recht häu6g ver
tseter! war es sinnvoll dem ooch
eine weitere Komponente hin
zuzufügen. In Ostenland taucht
über einen lansen Zeitraum der
Name "Lahmeschnieder" auf.
Begründer de. Stätte war ein
Mann namens jodocus, de.
Schn€ider von Beruf war Bei
seinem Tod 167l wird er als
Krüppel bezeichnet. Die Lah-
meschniedeß stammen älso von
einem lahmen Schneider ab.r'�

Name Wrede. Als wrede wird
ein zom;se. oder iähzorniger
Mensch bezeichnet. Mag se;n,
dass die Namen Criese (derg"u
haarige), Brune und Voss {Fucbs)
auf die Haarfarbe der Namens-
geber hindeoten. Wltle, de. Wei.
ße und Lüttkewitte, der kle'ne
Weiße, gehören auch hietzu.

gaben sowohl an die als Ce-
nossenschaft bet'iebene Ce
meinheit, als auch an den
Crundherm zu zahlen waren.
Gelegentlich konnte auch mit
Zustimmuns des Crundherm
ein wenie Land des Ursprungs-
hofes genutzt werden. Diese
kleinen Hitfe sind aiso nichts
anderes als ,,Ablege/ eines gro
ßeren Hofes.
So ist es nicht verwunderlich,
dass sich dies auch in der Na-
menigebung nir den Hof nieder
schlug. Der Name des Ur
sprungshofes wurde lediglich
um den Vomamen des Hof_
gründers eNeitert. So gründete
Cord Cösten in unmittelbarer
Nähe des Ciisten-Hofes (heute
Immerman. an der Westen'
holze. Straße) eioen neuen Hot
der heute Cöstenco6 heißt. Fast
alle zusammengesetrte. Namen
im Delbrücker L:nd gehen auf
diesen Vorgang zurück. Winken
johanns in Osteniand entste
hen als Ableser des älteren We-
neken'Hofes. Der Hof Sand-
meier in Sudhasen hat gleich
eei Ableger - Sandheinnch und
Sandtüns 0üns : Antonius).
Liborius Knies gründete einen
Hol deruns in den Quellen als
Borries Knies, Bu€es Knies,
Kniesbonies und heute als Knies-
burges entgegent.itt. Auch die
Endungen "bürge/', wie in Bo-
ker Namen Köthenbürger, und
"buß', wie in Figgenbuß und Pe
terburs, gehen durch ähnliche
Abwandlungen auf den Voma
men Uborius anüd<. Aus (Hen-)
Rikus Schnietz wurde Riek-
scbnieE, aus Brockmeie6 Mar_
garethe wurde B.ockgreitens
und so weiter Vergleichbare Fäl
le gibt es eine Vielzahl im Del
brücker Land und im benach-
barten Rjetberg entstehe. durch
die Ableger vom Ablese. Na
men, d;e selbst in Delbrück ku
rios klingery wie Tönspeterotto.

Zusammentesetze

Namensgebunten na€h
Dersönli€hen Merkmalen

Die im Delbrücker Land sehr
verbreiteten zusammdngeseu_
ten Namen sind durchweg rela
tiv iung. Die meisten dieser Na
men entrtehen erst nacb dem
30 jährigen Krieg. In dieser Zeit
entstehen nämlich neue Klein-
und Kleinn Hdfe, die Neuzulä
ger ode. l/16 Meier genannt
wede.. Nach Ausweis des Land
katasteß von 1672 besaßen
diese Höfe häufig nur 2 bis 5
Morgen L,and.rr Früher konnte
in der Regel nur heiraten, wer
ei. enbprechendes Ei. und da
mit Auskommen nachweisen
konnte. Ußprünglich wa. daher
das Heiraten ein Privile& das
auf die Hoferben oder auf Pe.
sonen beschränkt blieb, die
durch Handwerk oder ähnliches
den Nachweis erbringen konn
ten, dass sie sich und eine Fa
milie unterhalten konnten. Im
Laufe der frühen Neuzeit wur
den aber die VomusseEungen
immer geringet so dass Land_
Iose als Heuerlinge ebenso hei
raten konnten, wie BesiEer von
Kleinststellen. Leistungsstarke
Familien sorgten daher dafija
dass nicht erbberechtigte Söh
nen und geleeentiich auch läh-
ter ihr Auskommen durch sol'
che Kieinsthöfe erhielten. sie
entstanden in der Regel in un
mittelbarer Nähe des elterlichen
Hofes. Das ensprechende Land
wurde entweder aus der Ce_
meinheh gewonnen, wofür Ab

lm Delbrücker Land gibt es nur
w€nige Namen, die wie der ge-
nannte Lahmeschnieder, auf
peßön'iche Merkmale zurück
gehen. Zu nennen wäre der
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